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P R O G R A M M    für die  
28. Tage der Begegnung 2022 
 

 

Mittwoch, 9. November 2022 

bis 16:00 Uhr Anreise und Registrierung der Teilnehmenden im TdB-Tagungsbüro 
Festsaal JGH - Tagungszentrum Jugendgästehaus Hauptbahnhof (JGH) 

16:30 Uhr Einstimmung und Kennenlernen  
Festsaal JGH 

18:00 Uhr Abendessen in der Gesprächsgruppe, 
anschl. Gesprächsrunde 
Festsaal JGH 

19:30 Uhr Eröffnung der 28. Tage der Begegnung mit 
Steffen Bilger MdB (CDU), Otto Fricke MdB (FDP), Dr. Kirsten 
Kappert-Gonther MdB (Bündnis 90/Die Grünen) sowie 
Dietmar Nietan MdB (SPD) als Vertreter des Einladerkreises 
Festsaal JGH (Lehrter Straße 68, beim Haupteingang Berliner Stadtmission) 

22:00 Uhr Abschluss des Abends 
Festsaal JGH 

 

Donnerstag, 10. November 2022 

07:30 Uhr Frühstück in der Gesprächsgruppe 
Festsaal JGH 

08:30 Uhr Aufbruch zum Reichstag (RTG) 
Treffpunkt: vor dem Haupteingang des Festsaals JGH 

08:45 Uhr Eingang in den Bundestag  
Treffpunkt: RTG Westportal 

09:30 Uhr „Wer reden will muss hören. Wie man Interessen vertritt.“  
Uwe Heimowski (Pol. Beauftragter der Ev. Allianz in Deutschland) 
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 
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Donnerstag, 10. November 2022 

10:30 Uhr Grußwort des Fraktionsvorsitzenden 
Friedrich Merz MdB (CDU)  
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion  

anschl. gemeinsamer Weg durchs Haus 
zum Forum im Marie-Elisabeth-Lüders Haus (MELH) 

12:00 Uhr Mittagessen 
im Forum MELH 

anschl. gemeinsamer Weg durchs Haus zur Fraktionsebene im RTG,  
Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

13:45 Uhr Grußwort des stellv. Fraktionsvorsitzenden 
Achim Post MdB (SPD)  
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

15:15 Uhr Thematischer Austausch I mit Abgeordneten des Dt. Bundestages 

„Vom Dorf-Bürgermeister in den Verteidigungsausschuss“ 
Christoph Schmid (SPD)  
Vorstandssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

„Bundespolitik – Städte und Gemeinden fest im Blick“ 
Sandra Weeser (FDP) 
Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

„Von Migration bis Klimapolitik - warum es gerade jetzt mehr 
Partizipation von jungen Menschen braucht“ 
Christina Stumpp (CDU)  
Sitzungssaal der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
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Donnerstag, 10. November 2022 

16:30 Uhr Thematischer Austausch II mit Abgeordneten des Dt. Bundestages 

„Was sind wir bereit für Frieden zu tun?“ 
Josip Juratovic (SPD)  
Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

„Wie kommt man zu einem Mandat im Deutschen Bundestag?“  
Axel Knoerig (CDU)  
Sitzungssaal der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

„Frieden mit unseren Nachbarn“ 
Jürgen Braun (AfD) 
Vorstandssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

17:30 Uhr Gespräch mit der Schirmherrin 
Bundestagspräsidentin Bärbel Bas MdB (SPD)  
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion  

 
anschl. über die Kuppel zum Ausgang / Rückweg zum Tagungszentrum JGH 

 

18:45 Uhr  Treffen in der Gesprächsgruppe 
Festsaal JGH 

19:45 Uhr  Abendessen in der Gesprächsgruppe 
Festsaal JGH 

20:30 Uhr Late-Night Lounge-Abend 

„Ware Mensch. Die vielen Gesichter moderner Sklaverei.“ 
Dietmar Roller, Vorstandsvorsitzender IJM Deutschland e.V. 
Festsaal JGH (Lehrter Straße 68, beim Haupteingang Berliner Stadtmission) 
 

22:00 Uhr Abschluss des Abends 
Festsaal JGH 
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Freitag, 11. November 2022 

07:00 Uhr Aufbruch zum Paul-Löbe-Haus (PLH) 
Treffpunkt: vor dem Haupteingang des Festsaals JGH 

07:15 Uhr Eingang in den Bundestag 
Treffpunkt: PLH Eingang West 

08:00 Uhr Frühstück auf Einladung der Abgeordneten 
PLH Besucherrestaurant 

anschl. gemeinsamer Weg durchs Haus zur Fraktionsebene, 
Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

09:30 Uhr „mit GASTFREUNDSCHAFT zuFRIEDEN ?“ 
Dietmar Nietan MdB (SPD, Bundesschatzmeister) 
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

11:00 Uhr „Erinnerung als Auftrag“  

Dr. Rainer Eppelmann (Vorsitzender der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, ehem. Minister für Abrüstung und 
Verteidigung und ehem. MdB) 
RTG Fraktionsebene, Sitzungssaal der SPD-Bundestagsfraktion 

anschl. gemeinsamer Weg durchs Haus 
zum Forum im Marie-Elisabeth-Lüders Haus (MELH) 

12:30 Uhr  Mittagessen 
im Forum MELH 

14:00 Uhr „Verantwortung vor Gott und den Menschen – von der täglich 
gelebten Praxis in einem Wellness Hotel“ 
Josef und Nora Oelkers, Unternehmer 
MELH 3. OG, Anhörungssaal 

14:30 Uhr „Politik und Medien – wie geht man mit einander um?“ 
Sandra Meister, Journalistin 
MELH 3. OG, Anhörungssaal 

15:30 Uhr  Ende
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I M P U L S E   für die Gesprächsgruppen 

 
Altes Testament: 
 
 
Vier Gruppen standen im AT unter besonderem Schutz Gottes: 
 

Fremdlinge, Witwen, Waisen und Arme 
 
...immer auch unter dem Verständnis: ihr wart in der gleichen 
Lage oder könnt in diese kommen 
 
„Die Fremdlinge sollst du nicht schinden noch unterdrücken; 
denn ihr seid auch Fremdlinge in Ägyptenland gewesen.“ 
(sieht z.B.: ff) 21:22 2. Mose  
 
Und: wenn ihr euch nicht auf ihre Seite stellt, stell ich mich auf 
ihre - mit allen Konsequenzen 
 

• Welche Menschen betrifft das in deinem Umfeld? 
• Was ist unsere Verantwortung für den inneren und 

gesellschaftlichen Frieden? 
• Heißt das DORT helfen oder auch HIER die Tür 

aufmachen? 
 
 
Dass Gott das Schreien der Geringen hört, ist der theologische 
wie sozialrevolutionäre cantus firmus des Alten Testaments. 
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Neues Testament: 
 
 
Kurz nach dem bekannten „Und der Friede Gottes, welcher 
höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne 
in Christo Jesu!“ kommt dieser Auftrag: 
 
„Welches ihr auch gelernt und empfangen und gehört und 
gesehen habt an mir, das tut; so wird der Gott des Friedens mit 
euch sein.“ ( )9:4 Philipper  
 
Für Frieden innerlich und äußerlich arbeiten wir also ganz 
praktisch: 

• Wie kann das aussehen? 
• Ist der innere Friede (zuFRIEDEN) wichtiger als das 

äußere Wohl anderer? 
• Wo endet GASTfreundschaft? 
• Wie nah müssen wir Menschen (und wieviele) an uns 

ranlassen? 
• Kennen wir unsere Gäste? 

 
Es gilt daher, für einander zum Fürsprecher und zum Ohr zu 
werden – und so an Gottes Sensibilität für die Geringen 
teilzuhaben. Das hilft, auch gegen die religiöse Bauchnabel-
Fixiertheit mancher Formen von Frömmigkeit, in denen Gott 
zum Garanten meines je eigenen persönlichen Glücklichseins 
gemacht wird.   (von Dr. Thorsten Latzel, Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
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N o t i z e n 
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N o t i z e n 
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N o t i z e n 

 

 






